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Ausbau der Schulsozialarbeit im Zeitraum vom 01.10.2021 bis zum 31.12.2022 
über das Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche“ 

 
Erfahrungsbericht über die Auswirkungen zum 30.6.2022 

 
1) Die Wochenarbeitszeit der Schulsozialarbeiter*innen an den Grundschulen wurde wie folgt 

erhöht: 
 

Schule 
Std. bis 

30.9.2021 + Std. ab 
1.10.2021 

Wochenarbeits-
zeit außerhalb 

der Ferien 
ab 1.10.2021 

Rudolf-Tonner-Schule 19,5 6,5 26 29,39 

Pestalozzischule 19,5 6,5 26 29,39 

GS Wittorf 19,5 6,5 26 29,39 

GS an der Schwale 19,5 6,5 26 29,39 

Vicelinschule 25 2 27 30,52 

Mühlenhofschule 25 2 27 30,52 

Timm-Kröger-Schule 19,5 6,5 26 29,39 

Johann-Hinrich-Fehrs-Schule 25 2 27 30,52 

GS Gartenstadt 19,5 6,5 26 29,39 

GS Gadeland 19,5 6,5 26 29,39 
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1. Befragung der Schulsozialarbeiter*innen 

Im April 2022 reflektierten die Schulsozialarbeiter*innen die Wirkung der Stundenerhöhung 
indem sie die folgenden Fragen beantworteten: 
1) Wie hat sich die Stundenerhöhung auf Ihre Arbeitssituation ausgewirkt? 
2) Wie ist der zeitliche Rahmen der Mehrstunden nutzbar? 
3) Welche Angebote konnten aufgrund der Erhöhung durchgeführt werden? 
4) Welche Auswirkung hat die Stundenerhöhung auf die Kooperation / Zusammenarbeit 

mit 
a. der Schule? 
b. den Familien? 

5) Welche Chancen sehen Sie in der Stundenerhöhung? 
6) Welche Risiken sehen Sie in der Stundenerhöhung? 

 
 
Zusammengefasstes Ergebnis der Selbstreflexion 
 
1) Wie hat sich die Stundenerhöhung auf Ihre Arbeitssituation ausgewirkt? 
Durch die Erhöhung der Wochenstundenzahl hat sich eine veränderte Arbeitssituation an 

den Schulen ergeben. Die Schulsozialarbeit ist jetzt täglich im vollen Umfang eines 
Schulalltags an der Schule präsent, das bedeutet Ankunft vor 8:00 Uhr und Verbleib 
bis nach der 6. Stunde. Sie ist für Schüler*innen, das Kollegium und für die Eltern 
noch mehr ansprechbar und erreichbar. 
Die Stundenaufstockung hat den Arbeitsalltag enorm entlastet und entzerrt. Viele 
Aufgaben können nun ganzheitlicher und umfänglicher wahrgenommen werden. 
Zudem können mehr Termine auch außerhalb der (Schul-)Kernzeit wahrgenommen 
werden. 
 
 
2) Wie ist der zeitliche Rahmen der Mehrstunden nutzbar? 

Durch die Stundenerhöhung hat sich die Präsenz der Schulsozialarbeit in den 
Mittagsbereich ausgeweitet. Dadurch erreicht sie die Schüler*innen nach 
Unterrichtsschluss. Termine für Gesprächsangebote für Eltern, Kinder und 
Kollegium  können flexibler gestaltet werden. Der zeitliche Rahmen ermöglicht  die 
Umsetzung weiterer präventiver Angebote, wie z.B. Medienkompetenz, 
Streitschlichter, Konfliktlotsen etc.. 
 
 
3) Welche Angebote konnten aufgrund der Erhöhung durchgeführt werden? 
Präventive Programme können mit engerer Taktung und intensiver durchgeführt werden. 

Dies trägt unmittelbar zur Verbesserung des Schulklimas bei. Zusätzliche Angebote nach 
Unterrichtsschluss für Kinder mit erhöhten Lern- und Leistungsschwierigkeiten 
sowie Konzentrationsschwierigkeiten wurden unmittelbar nach den Herbstferien 
installiert. Hier kann in einem geschützten Rahmen auf die Bedürfnisse der Kinder 
eingegangen werden, denen es zu Hause an Zuwendung und Unterstützung bei 
Erledigung der Hausaufgaben mangelt. 
 
Lernschwierigkeiten und Konzentrationsstörungen können hier mit Geduld 
aufgefangen werden. Durch die Kleingruppenarbeit wird wertvolle Beziehungsarbeit 
geleistet, in der die Schüler*innen individuell gestärkt werden können. Familiären 
und oder schulischen Problemen kann so nachhaltig begegnet werden.  
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4) Welche Auswirkung hat die Stundenerhöhung auf die Kooperation / Zusammenarbeit 

mit 
 

a) der Schule? 
Durch die erhöhte Präsenz der an der Schule können Absprachen schneller getroffen, 
Vorfälle direkt geklärt und die Schulsozialarbeit unmittelbar im Bedarfsfall mit einbezogen 
werden. Die Handlungskette verkürzt sich dadurch zeitlich und die Hilfe kommt schneller 

an. Die Schulsozialarbeit ist deutlich präsenter. Die Zusammenarbeit ist noch effektiver 

geworden, da die Lehrkräfte öfter am späteren Schultag ihre Vorbereitungszeiten haben 
und mit den Schulsozialarbeiter*innen in den Kontakt gehen können. 
Die Zusammenarbeit mit den Lehrkräften und den Netzwerkpartnern ist intensiver und 
umfassender geworden. Auch in Planungsbereichen (Präventionskonzept, Planung offener 
Ganztag) ist eine Mitarbeit möglich und  die Schulsozialarbeit kann so aktiv an der 
Schulplanung mitwirken.  
 

b) den Familien? 

Schulsozialarbeit ist fest verankert in der Schule, sie ist präsent und täglich 
ansprechbar. Termine können umgehend festgelegt werden; durch die 
Stundenerhöhung kann auf Zeitwünsche der Eltern effektiver eingegangen werden; 
insbesondere Eltern, die arbeiten, werden seit der Erhöhung besser an den 
Nachmittagen erreicht. 

 
 

5) Welche Chancen sehen Sie in der Stundenerhöhung? 
Es ist äußerst dringlich und notwendig, dass die Schulsozialarbeit so viele Stunden wie 
möglich erhält, um den wachsenden Bedarfen und sozialen Ungerechtigkeiten professionell 
und nachhaltig begegnen zu können. Je mehr Stunden die Schulsozialarbeit hat, umso 
einfacher ist die Verzahnung von Schule/Familien und Schule/Institutionen. Auch 
außerschulische Angebote und Maßnahmen (Hausbesuche etc.) werden dadurch mehr 
ermöglicht. So ist die Schulsozialarbeit nicht nur am Vormittag ein präsenter 
Ansprechpartner für Lehrer und Kinder, sondern auch am Nachmittag/Mittagsbereich für 
Eltern, andere Institutionen oder Projekte. Während der Pandemie haben sich diese 
persönlichen Kontakte mit Familien als sehr förderlich erwiesen. 
 
Die Stundenerhöhung stellt nicht nur eine Steigerung der Quantität dar, sondern auch eine 
Steigerung der Qualität. Der Arbeitsalltag bietet Raum für die umfangreichen Tätigkeiten 
der Prävention, Intervention, Gesprächsführung, aber auch für Büroarbeit und 

Dokumentation. Es hat sich bereits nach sechs Monaten eine spürbar stärkere 
Wirkung der präventiven Angebote ergeben. Durch die täglich durchgängige und 
verlässliche Präsenz der Schulsozialarbeit vertieft sich die Beziehung zu den 
Kindern und auch zum Kollegium. Sie ist eine feste Institution innerhalb der Schule 
und untermauert deren Schutzauftrag nach innen und außen. 
 
 
6) Welche Risiken sehen Sie in der Stundenerhöhung? 
Eine Rücknahme der Stundenerhöhung ist das größte Risiko, das an allen Grundschulen 

gleichermaßen eingeschätzt wird. Die gesellschaftlichen Auswirkungen der Corona-
Pandemie sind mit Ende der pandemischen Lage nicht abgearbeitet, sondern die 
Folgen werden alle an Schulen tätigen Fachkräfte über Jahre begleiten. 
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Perspektivisch betrachtet ist die Schulsozialarbeit unverzichtbar und erfordert einen 
angemessenen Stundenumfang, stellt aber auch eine enorme Herausforderung 
angesichts der komplexen Anforderungen dar. 
 
Die zeitliche Befristung der Stundenerhöhung stellt die jetzt geschaffenen 
Strukturen der Schulsozialarbeit in Frage – Präsenz, Verlässlichkeit und schnelles 
Agieren müssten unter Umständen bei einer Rücknahme der Aufstockung wieder 
eingeschränkt werden. 

 
 

2. Befragung der Lehrkräfte 
Im April 2022 bewerteten die Lehrkräfte an den Grundschulen die Wirkung der 
Stundenerhöhung durch die Teilnahme an einer anonymisierten Befragung. 
Das Ergebnis der Befragung ist in der Anlage beigefügt. 

 
 

3. Stellungnahmen der Schulleiter*innen 
Sieben Schulleiter*innen haben mittels einer schriftlichen Stellungnahme ihre Sicht der 
Wirkung der Stundenerhöhung dargestellt. 
Die Stellungnahmen sind in der Anlage beigefügt. 

 
 

4. Zusammenfassung 
Die Erhöhung der Wochenarbeitszeit für die Schulsozialarbeiter*innen an den zehn 
Grundschulen in Neumünster hat sich in allen Bereichen und für alle Agierenden positiv 
ausgewirkt. Die Fachkräfte haben täglich mehr Zeit und Ressourcen für die Kinder, Eltern 
und Lehrkräfte. Es können mehr Angebote in den Randstunden bzw. am Nachmittag 
durchgeführt werden. Mit den zusätzlichen Angeboten und Projekten können die Defizite, 
die durch die Pandemie entstanden sind, gezielt aufgearbeitet werden. Die Zahl der 
Kontakte mit Schüler*innen, Eltern, Lehrkräften und Netzwerkpartnern hat sich erhöht. 
Schulsozialarbeit ist an allen Schulen noch sichtbarer geworden. 
 
Die Erhöhung der Arbeitszeiten der Schulsozialarbeiter*innen hatte bereits nach sechs 
Monaten markante positive Effekte, so dass sich bei allen Beteiligten die Erkenntnis 
verfestigt hat, dass Schulsozialarbeit wirkt und besonders im Zuge der Aufarbeitung der 
Defizite, die durch die Pandemie entstanden sind, positive Entwicklungen anstoßen konnte. 
Die Chance, dieses auch zukünftig nachhaltig umzusetzen, bzw. die jetzige 
Stundenausstattung als Mindeststandard festzuschreiben, sollte von der Stadt Neumünster 
genutzt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen 

- Ergebnisse der Befragung der Lehrkräfte 
- Stellungnahmen der Schulleiter*innen 
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Auszählung der Antworten nach Befragung der Lehrkräfte zur Evaluation des Ausbaus 
der Schulsozialarbeit im Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona“ 

 
 

Anzahl der ausgegebenen Fragebögen:  158 

Anzahl der zurückgegebenen Fragebögen:  132 

Rücklauf-Quote:     83,5% 

 
In den 132 Fragebögen wurden folgende Antworten gegeben: 
 
 

1) Wie schätzen Sie die Erhöhung der Wochenstunden der Schulsozialarbeit für Ihre 
Schule ein?  

 

Die Erhöhung finde ich … sehr 
wichtig 

wichtig eher 
unwichtig 

unwichtig 

… für die Schüler*innen  96,8% 2,4% 0,8% 0 

… für die Schule 93,2% 3,8% 3% 0 

… für mich als Lehrkraft 88,6% 10,6% 0,8% 0 

Gesamt (Prozentwert)     

 
2) Worin liegt aus Ihrer Sicht der Mehrwert, was hat sich verändert? 

(hier wurden nicht immer 100% der Fragen beantwortet, da es sich um eine Auswahl handelt) 

Die Schulsozialarbeiterin / der Schulsozialarbeiter 
… 

trifft zu trifft eher 
zu 

trifft weniger 
zu 

trifft 
nicht zu 

… ist für mich noch mehr präsent 83,3% 11,4% 2,3% 2,3% 

… bietet mehr Sprechzeiten für Schüler*innen an 87,9% 5,3% 1,5% 2,3% 

… bietet mehr Sprechzeiten für Eltern an 68,2% 15,2% 0,7% 2,3% 

… bietet mehr präventive Arbeit an  78,0% 13,6% 0,7% 2,3% 

… kann mehr intervenieren 90,2% 4,5% 0,7% 1,5% 

… kann intensiver mit Schüler*innen arbeiten 94,7% 3,0% 0 2,3% 

… kann noch flexibler auf akute Vorfälle reagieren 87,9% 5,3% 1,5% 0,7% 

 
 

3) Was möchten Sie noch anmerken? 
 

(Antworten in der Anlage) 
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Anlage individuelle Antworten 
 
 

1. Die Schulsozialarbeiterin wird noch stärker als Anlaufstelle von den Schüler*innen erkannt. 
 
2. Die zusätzlichen Stunden / die zusätzliche Präsenz an der Schule entlasten die Lehrkräfte 

bei sozialen Konflikten und Prävention im Schulalltag sehr! 
 
3. Unverzichtbar!!! 
 
4. Die Schulsozialarbeit trägt wesentlich zur Streitschlichtung und zum Umgang mit Schülern 

mit Problemen bei. 
 
5. Für uns eine unglaublich emotionale kompetente Unterstützung, für die Qualität des 

Unterrichts ein Segen. 
 
6. Die SuS (Anm.: Schülerinnen und Schüler) werden in der Zusammensetzung immer 

heterogener und die Aufenthaltszeiten immer länger, daher steigt auch das 
Konfliktpotenzial. 

 
7. Durch erhöhten Bedarf ist die Stundenerhöhung äußerst wichtig. 
 
8. Entlastung für die Lehrkräfte (Streitschlichtung etc.) 
 
9. Die Aufstockung der Stunden bedeutet für uns eine enorme Entlastung, die sich positiv auf 

die Qualität des Unterrichts auswirkt! 
 
10. Die Unterstützung ist überaus sinnvoll und trägt zu einem gelungenen und sehr gut 

funktionierenden Konzept bei. 
 
11. Sehr wichtig für unsere Schule ist die Erhöhung der Arbeitszeit! 
 
12. Die Schulsozialarbeit hat große Auswirkung auf das Schulleben mit spürbaren Effekten auf 

das gemeinsame Lernen und den Umgang miteinander. 
 
13. Der Umfang der Schulsozialarbeit sollte dringend weiter ausgebaut werden. 
 
14. Wir möchten gerne noch mehr Schulsozialarbeitsstunden. 
 
15. ermöglichte kompaktes Sozialtraining für einzelne Klassen 
 
16. ermöglichte Kollegiumsfortbildung zum sozialen Lernen 
 
17. Der Schulsozialarbeiter macht eine sehr gute Arbeit. 
 
18. Gibt es noch Möglichkeit noch mehr Stunden für die Schule zu bekommen? 
 
19. Die Lehrkräfte der Schule werden sehr gut beraten! 
 
20. sehr nette Mitarbeit der Schulsozialarbeit 
 
21. große Bereicherung 
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22. Die Erhöhung ist unerlässlich, um die Corona-Folgen überhaupt effektiv begleiten zu 

können!! 
 
23. Mindestens weiter in diesem Umfang! 
 
24. Vielen Dank an Frau …………! Brauchen mehr Stunden! 
 
25. Bitte mindestens weiter so, oder noch mehr Stunden für Frau ……….! 
 
26. DANKE! 
 
27. Schulsozialarbeiterin ist unverzichtbar und eine tolle Unterstützung! 
 
28. Unverzichtbarer Teil des Schulalltags. Gerne mehr Stunden für Frau ……….! 
 
29. Bitte gerne mehr Stunden! 
 
30. Die Stunden reichen trotzdem nicht aus  mehr Bedarf! 
 
31. großer Profit für die Schule, da die Notwendigkeit durch die Pandemie größer geworden ist 
 
32. SuS werden gut aufgefangen, betreut, gehen entspannter durch den Alltag! 
 
33. Schulsozialarbeit wird zunehmend wichtiger und entlastet Lehrer ungemein. 
 
34. Jede Stunde mehr ist Gold wert! 
 
35. Wir brauchen noch VIEL mehr Schulsozialarbeit! 
 
36. Die Schulsozialarbeit ist für mich als Lehrkraft und als Schulleitung ein wertvoller 

Ansprechpartner! 
 
37. Die Unterstützung durch die Schulsozialarbeit wirkt sich entlastend für die Lehrkräfte aus. 

Die Schulsozialarbeiterin kann so verstärkt für SuS da sein und größere Bindungen 
aufbauen. 

 
38. Die Erhöhung hat zu einer sehr schönen Intensivierung der Zusammenarbeit von 

Lehrerinnen und Schulsozialarbeit geführt. Die Erhöhung ist demnach extrem hilfreich. 
 
39. Schulsozialarbeit ist wichtige Stütze für Lehrkräfte, um u.a. Streitigkeiten sofort zu klären 

und trotzdem kann der Unterricht ohne Zeitverzug beginnen oder fortgesetzt werden. 
 
40. Aufgrund der vielen Konflikte (insbesondere in der Pause) finde ich die Erhöhung der 

Schulsozialarbeit sehr wichtig. 
 
41. Mehr Zeit für Gespräche zwischen Lehrkraft – Schulsozialarbeiterin 
 
42. eine großartige Unterstützung 
 
43. Zusätzlich zur Erhöhung der Stundenzahl der bereits tätigen Schulsozialarbeiterin wäre die 

Einstellung einer 2. Schulsozialarbeiterin sehr hilfreich. 
 
44. Der Bedarf wird immer größer. 
 



 
 
 

Seite [4] von [4] 

 
 
45. Der Bedarf ist trotzdem noch größer, also ist die Stundenerhöhung noch nicht 

ausreichend. 
 
46. In der aktuellen Zeit sind mehr Wochenstunden der Schulsozialarbeit unbedingt 

notwendig. 
 
47. Richtig gut ist die erhöhte Präsenz, weil die Kinder direkter eine Rückmeldung erhalten 

und sich ernst genommen wissen. 
 
48. Schulsozialarbeit leistet einen super guten und wichtigen Beitrag an der Schule! 
 
49. Die Schulsozialarbeiterin hat mir und meiner Klasse sehr häufig geholfen. 
 
50. Die Schulsozialarbeiterin sorgt dafür, dass Konflikte in der Pause vor dem Unterricht 

geklärt werden, so dass Unruhen im Unterricht verringert werden. 
 
51. Die Schulsozialarbeit ist für die Schüler wie auch für die Mitarbeiter ein sehr wichtiger 

Baustein in der Zusammenarbeit zwischen Schule / Eltern und Kindern. 
 
52. Dadurch, dass die Schulsozialarbeiterin mehr Stunden bekommen hat, kann sie sich auch 

Zeit nehmen, bestimmte Kinder zu beobachten und zu unterstützen. Das ist sehr hilfreich! 
 
53. Die Schulsozialarbeit ist in unserem Schulbezirk unerlässlich geworden. Die 

Zusammenarbeit ist für alle Beteiligten effektiv und erhöht die Zufriedenheit der Lernenden 
und Lehrenden. 

 
54. Die SuS nehmen die Hilfestellungen in unterschiedlichen Situationen an. Das ist super! 
 
55. Akute Vorfälle können meist direkt nach Pausenende besprochen werden  schnellere 

Konfliktlösung 
 
56. Es wäre so super, wenn perspektivisch jeder Jahrgang eine Betreuungsperson der 

Schulsozialarbeit hätte. 
 
57. Die Schulsozialarbeiterin an unserer Schule ist eine wichtige und starke Säule im täglichen 

Miteinander von Schülern, Lehrern und Eltern. Sie ist nicht mehr wegzudenken!!! Ein 
absoluter Mehrwert im Schulalltag! Toll!!! 

 
58. Die Arbeit mit unserer Schulsozialarbeiterin ist toll. Sie ist für mich und meine Schüler eine 

große Hilfe! Danke!  
 
 
 
 









 

      

 

    Gartenstadtschule    

     Nachtredder 69                                                                             

     24537 Neumünster 
     Tel. : 04321 9425110                                                       
     Fax : 04321 9425109 
     info@gss.schule.neumuenster.de  

      www.gartenstadtschule.lernnetz.de 

 
 

 8.03.2022 

Betreff :  

Weiterhin dringend erforderliche 6,5 Präventionsstunden 

zusätzlich zu den 19,5 Stunden Schulsozialarbeit an Grundschulen 

ab 1.01.2023 

 

 

Die Gartenstadtschule wird ( Stand heute 8.03.2022 )  

zum Schuljahr 2022 / 2023  

 

mit 265 Schüler beginnen (dies sind 35 Schulkinder mehr als 

2015/16 ! ) 

 

davon sind Stand heute :  83 Kinder mit Migrationshintergrund  

31,3 % der Schülerschaft, darunter aktuell  19 Schüler*innen mit 

nichtdeutscher Herkunft in unserer Willkommensklasse 

(Basisklasse). 

 

 

Auf Grund der freien Schulwahl haben wir sehr viele Schüler*innen 

aus anderen Schulbezirken. Es sind u.a., aber insbesondere die 

Johann-Hinrich-Fehrs-Schule, die Vicelinschule und die Hans- 

Böckler-Schule. Die beiden erstgenannten sind beispielsweise 

„Brennpunktschulen“, die ohnehin von Anfang an zusätzliche 

Schulsozialarbeiterstunden erhalten haben.  

 

Für uns ist es unverzichtbar, dass Schulen wie die Gartenstadt-

schule, die mit mehr als 20 %  SchülerInnen anderer – eben auch 

dieser – Einzugsgebiete unterrichten, die Präventionsstunden 

dringend – und bereits unabhängig von Corona - benötigen. 



Zu bedenken ist ebenfalls unbedingt, dass 21/22  -36- unserer  

Schüler*innen derzeit aus der Ohmstraße und großen Teilen der 

Rendsburger Straße – Richtung Innenstadt kommen, die auch einen 

besonderen sozialen Brennpunkt in der Gartenstadt ( 14 % )  

darstellt ( Arbeitslosigkeit, Alleinerziehende, Migranten , ... – der 

ASD ist hier besonders stark vertreten ). 

 

Durch die herausfordernde, zweijährige Pandemiezeit bedürfen 

nicht nur die Kinder intensiverer, zusätzlicher Zeit, sondern auch 

verstärkt mehr Eltern, die mit ihren Sorgen und Nöten nicht mehr 

zurechtkommen und sich mit einem -seit Pandemieausbruch- deutlich 

höheren Beratungswunsch an unsere Schulsozialarbeiterin  wenden. 

 

Als Schulleiterin der Gartenstadtschule befürworte ich 

vollumfänglich die Stundenerhöhung auf 26 Wochenstunden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ellen Naumann, Schulleiterin 



Grundschule Wittorf 

Lindenstr. 1, 24539 Neumünster 
Telefon: 04321/9425260 
Fax-Nr. 04321/9425259 

 

Neumünster, den 09. März 2022 
 
 

Hallo Herr Börner, 

  

die Heraufsetzung der Schulsozialarbeiterstunden war dringend notwendig. 

Auf diese Weise besteht die Möglichkeit, dass den gesamten Schulvormittag über der Schulsozi-

alarbeiter als Ansprechpartner für die unterschiedlichsten Belange von Schülern, Eltern und Lehr-

kräften zur Verfügung steht. Nicht nur durch, aber auch durch Corona sind die Problematiken in 

der jüngeren Vergangenheit noch vielfältiger geworden, sodass der heraufgesetzte Stundenum-

fang für die Schulsozialarbeit sehr begrüßt wurde; dies sollte so aufrechterhalten werden. 

  

Viele Grüße und bleiben Sie gesund. 

  

 

 

Helmut Simon 
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Auszählung der Antworten nach Befragung der Lehrkräfte zur Evaluation des Ausbaus 
der Schulsozialarbeit im Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona“ 


 
 


Anzahl der ausgegebenen Fragebögen:  158 


Anzahl der zurückgegebenen Fragebögen:  132 


Rücklauf-Quote:     83,5% 


 
In den 132 Fragebögen wurden folgende Antworten gegeben: 
 
 


1) Wie schätzen Sie die Erhöhung der Wochenstunden der Schulsozialarbeit für Ihre 
Schule ein?  


 


Die Erhöhung finde ich … sehr 
wichtig 


wichtig eher 
unwichtig 


unwichtig 


… für die Schüler*innen  96,8% 2,4% 0,8% 0 


… für die Schule 93,2% 3,8% 3% 0 


… für mich als Lehrkraft 88,6% 10,6% 0,8% 0 


Gesamt (Prozentwert)     


 
2) Worin liegt aus Ihrer Sicht der Mehrwert, was hat sich verändert? 


(hier wurden nicht immer 100% der Fragen beantwortet, da es sich um eine Auswahl handelt) 


Die Schulsozialarbeiterin / der Schulsozialarbeiter 
… 


trifft zu trifft eher 
zu 


trifft weniger 
zu 


trifft 
nicht zu 


… ist für mich noch mehr präsent 83,3% 11,4% 2,3% 2,3% 


… bietet mehr Sprechzeiten für Schüler*innen an 87,9% 5,3% 1,5% 2,3% 


… bietet mehr Sprechzeiten für Eltern an 68,2% 15,2% 0,7% 2,3% 


… bietet mehr präventive Arbeit an  78,0% 13,6% 0,7% 2,3% 


… kann mehr intervenieren 90,2% 4,5% 0,7% 1,5% 


… kann intensiver mit Schüler*innen arbeiten 94,7% 3,0% 0 2,3% 


… kann noch flexibler auf akute Vorfälle reagieren 87,9% 5,3% 1,5% 0,7% 


 
 


3) Was möchten Sie noch anmerken? 
 


(Antworten in der Anlage) 
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Anlage individuelle Antworten 
 
 


1. Die Schulsozialarbeiterin wird noch stärker als Anlaufstelle von den Schüler*innen erkannt. 
 
2. Die zusätzlichen Stunden / die zusätzliche Präsenz an der Schule entlasten die Lehrkräfte 


bei sozialen Konflikten und Prävention im Schulalltag sehr! 
 
3. Unverzichtbar!!! 
 
4. Die Schulsozialarbeit trägt wesentlich zur Streitschlichtung und zum Umgang mit Schülern 


mit Problemen bei. 
 
5. Für uns eine unglaublich emotionale kompetente Unterstützung, für die Qualität des 


Unterrichts ein Segen. 
 
6. Die SuS (Anm.: Schülerinnen und Schüler) werden in der Zusammensetzung immer 


heterogener und die Aufenthaltszeiten immer länger, daher steigt auch das 
Konfliktpotenzial. 


 
7. Durch erhöhten Bedarf ist die Stundenerhöhung äußerst wichtig. 
 
8. Entlastung für die Lehrkräfte (Streitschlichtung etc.) 
 
9. Die Aufstockung der Stunden bedeutet für uns eine enorme Entlastung, die sich positiv auf 


die Qualität des Unterrichts auswirkt! 
 
10. Die Unterstützung ist überaus sinnvoll und trägt zu einem gelungenen und sehr gut 


funktionierenden Konzept bei. 
 
11. Sehr wichtig für unsere Schule ist die Erhöhung der Arbeitszeit! 
 
12. Die Schulsozialarbeit hat große Auswirkung auf das Schulleben mit spürbaren Effekten auf 


das gemeinsame Lernen und den Umgang miteinander. 
 
13. Der Umfang der Schulsozialarbeit sollte dringend weiter ausgebaut werden. 
 
14. Wir möchten gerne noch mehr Schulsozialarbeitsstunden. 
 
15. ermöglichte kompaktes Sozialtraining für einzelne Klassen 
 
16. ermöglichte Kollegiumsfortbildung zum sozialen Lernen 
 
17. Der Schulsozialarbeiter macht eine sehr gute Arbeit. 
 
18. Gibt es noch Möglichkeit noch mehr Stunden für die Schule zu bekommen? 
 
19. Die Lehrkräfte der Schule werden sehr gut beraten! 
 
20. sehr nette Mitarbeit der Schulsozialarbeit 
 
21. große Bereicherung 
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22. Die Erhöhung ist unerlässlich, um die Corona-Folgen überhaupt effektiv begleiten zu 


können!! 
 
23. Mindestens weiter in diesem Umfang! 
 
24. Vielen Dank an Frau …………! Brauchen mehr Stunden! 
 
25. Bitte mindestens weiter so, oder noch mehr Stunden für Frau ……….! 
 
26. DANKE! 
 
27. Schulsozialarbeiterin ist unverzichtbar und eine tolle Unterstützung! 
 
28. Unverzichtbarer Teil des Schulalltags. Gerne mehr Stunden für Frau ……….! 
 
29. Bitte gerne mehr Stunden! 
 
30. Die Stunden reichen trotzdem nicht aus  mehr Bedarf! 
 
31. großer Profit für die Schule, da die Notwendigkeit durch die Pandemie größer geworden ist 
 
32. SuS werden gut aufgefangen, betreut, gehen entspannter durch den Alltag! 
 
33. Schulsozialarbeit wird zunehmend wichtiger und entlastet Lehrer ungemein. 
 
34. Jede Stunde mehr ist Gold wert! 
 
35. Wir brauchen noch VIEL mehr Schulsozialarbeit! 
 
36. Die Schulsozialarbeit ist für mich als Lehrkraft und als Schulleitung ein wertvoller 


Ansprechpartner! 
 
37. Die Unterstützung durch die Schulsozialarbeit wirkt sich entlastend für die Lehrkräfte aus. 


Die Schulsozialarbeiterin kann so verstärkt für SuS da sein und größere Bindungen 
aufbauen. 


 
38. Die Erhöhung hat zu einer sehr schönen Intensivierung der Zusammenarbeit von 


Lehrerinnen und Schulsozialarbeit geführt. Die Erhöhung ist demnach extrem hilfreich. 
 
39. Schulsozialarbeit ist wichtige Stütze für Lehrkräfte, um u.a. Streitigkeiten sofort zu klären 


und trotzdem kann der Unterricht ohne Zeitverzug beginnen oder fortgesetzt werden. 
 
40. Aufgrund der vielen Konflikte (insbesondere in der Pause) finde ich die Erhöhung der 


Schulsozialarbeit sehr wichtig. 
 
41. Mehr Zeit für Gespräche zwischen Lehrkraft – Schulsozialarbeiterin 
 
42. eine großartige Unterstützung 
 
43. Zusätzlich zur Erhöhung der Stundenzahl der bereits tätigen Schulsozialarbeiterin wäre die 


Einstellung einer 2. Schulsozialarbeiterin sehr hilfreich. 
 
44. Der Bedarf wird immer größer. 
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45. Der Bedarf ist trotzdem noch größer, also ist die Stundenerhöhung noch nicht 


ausreichend. 
 
46. In der aktuellen Zeit sind mehr Wochenstunden der Schulsozialarbeit unbedingt 


notwendig. 
 
47. Richtig gut ist die erhöhte Präsenz, weil die Kinder direkter eine Rückmeldung erhalten 


und sich ernst genommen wissen. 
 
48. Schulsozialarbeit leistet einen super guten und wichtigen Beitrag an der Schule! 
 
49. Die Schulsozialarbeiterin hat mir und meiner Klasse sehr häufig geholfen. 
 
50. Die Schulsozialarbeiterin sorgt dafür, dass Konflikte in der Pause vor dem Unterricht 


geklärt werden, so dass Unruhen im Unterricht verringert werden. 
 
51. Die Schulsozialarbeit ist für die Schüler wie auch für die Mitarbeiter ein sehr wichtiger 


Baustein in der Zusammenarbeit zwischen Schule / Eltern und Kindern. 
 
52. Dadurch, dass die Schulsozialarbeiterin mehr Stunden bekommen hat, kann sie sich auch 


Zeit nehmen, bestimmte Kinder zu beobachten und zu unterstützen. Das ist sehr hilfreich! 
 
53. Die Schulsozialarbeit ist in unserem Schulbezirk unerlässlich geworden. Die 


Zusammenarbeit ist für alle Beteiligten effektiv und erhöht die Zufriedenheit der Lernenden 
und Lehrenden. 


 
54. Die SuS nehmen die Hilfestellungen in unterschiedlichen Situationen an. Das ist super! 
 
55. Akute Vorfälle können meist direkt nach Pausenende besprochen werden  schnellere 


Konfliktlösung 
 
56. Es wäre so super, wenn perspektivisch jeder Jahrgang eine Betreuungsperson der 


Schulsozialarbeit hätte. 
 
57. Die Schulsozialarbeiterin an unserer Schule ist eine wichtige und starke Säule im täglichen 


Miteinander von Schülern, Lehrern und Eltern. Sie ist nicht mehr wegzudenken!!! Ein 
absoluter Mehrwert im Schulalltag! Toll!!! 


 
58. Die Arbeit mit unserer Schulsozialarbeiterin ist toll. Sie ist für mich und meine Schüler eine 


große Hilfe! Danke!  
 
 
 
 







